
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsstelle 
Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin e.V.  
Adenauerallee 18 · 61440 Oberursel 
Tel. 06171-2860-0 · Fax 06171-2860-69  
info@dgschmerzmedizin.de 
www.dgschmerzmedizin.de 

Pressekontakt 
Selinka/Schmitz Public Relations GmbH 
Nicole Zeuner 
Weinsbergstr. 118a · 50823 Köln 
Tel. 0221-94999-80 · Fax 0221-94999-79 
nicole.zeuner@selinka-schmitz-pr.de 

 

 

 
1 

PRESSEMITTEILUNG 
 

Neue DGS-PraxisLeitlinie „Primäre Kopfschmerzerkrankungen“ 

Praktische Unterstützung für Ärzte in der Schmerzmedizin 

 

Oberursel, 22. Oktober 2015 – Die Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin (DGS) hat 

mit „Primäre Kopfschmerzerkrankungen“ eine neue PraxisLeitlinie zur Behandlung 

dieser sehr häufigen und am häufigsten bagatellisierten Gesundheitsstörung in den 

westlichen Industrienationen veröffentlicht. „Für viele Menschen in Deutschland 

gehören Kopfschmerzen zum Alltagsleben, wie der Kaffee zum Frühstück, und nicht 

wenige Betroffene haben bei ihren Bemühungen zur Linderung ihrer Beschwerden 

bisher nur wenig Hilfe erhalten, werden oft auch gar nicht ernst genommen“, so der 

Präsident der Deutschen Gesellschaft für Schmerzmedizin, Dr. med. Gerhard H. H. 

Müller-Schwefe: „Die neue Leitlinie gibt praktische Anleitungen und Hilfestellungen zu 

Diagnostik und Therapie“. Sie kann ab sofort unter www.dgs-praxisleitlinien.de 

heruntergeladen werden. 

 

Kopfschmerzen können heute präzise klassifiziert und diagnostiziert werden. Die DGS-

PraxisLeitlinie bietet zahlreiche Empfehlungen und Informationen sowie Ansatzpunkte und 

Anregungen für eine erfolgreiche und patientenorientierte Behandlung symptomatischer 

Kopfschmerzen. Zahlreiche DGS-Schmerzzentren und DGS-Ärzte haben auf der Basis ihrer 

täglichen Arbeit mit Patienten die neue DGS-PraxisLeitlinie mitgestaltet. Unter der 

Federführung des verantwortlichen Leitlinienautors Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Hartmut Göbel 

haben alle Beteiligten mit ihren Empfehlungen neue Standards für eine patientenorientierte 

schmerzmedizinische Versorgung definiert. 

 

Die aktuell publizierte PraxisLeitlinie ist die vierte ihrer Art. Alle bisher veröffentlichten DGS-

PraxisLeitlinien geben auf der Grundlage wissenschaftlicher Daten und der Erfahrungen 

schmerz- und palliativmedizinisch tätiger Ärzte Empfehlungen für verschiedene Indikationen in 
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der Schmerzmedizin. Bisher wurden die DGS-PraxisLeitlinien „Tumorschmerz“, 

„Tumorbedingte Durchbruchschmerzen“ und „Gute Substitutionspraxis in Schmerz- und 

Palliativmedizin“ abgeschlossen. Weitere DGS-PraxisLeitlinien befinden sich in der 

Kommentierungsphase oder werden gerade erstellt. 

 

Die DGS-PraxisLeitlinien unterscheiden sich von Leitlinien der AWMF (Arbeitsgemeinschaft 

der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e.V.) im Wesentlichen dadurch, 

dass sie nicht nur die komplette verfügbare wissenschaftliche Literatur als Grundlage für 

Therapieentscheidungen heranziehen, sondern auch die Erfahrung der täglich mit Patienten 

arbeitenden Ärzte, also die eigene interne Evidenz, wie auch der betroffenen Patienten selbst, 

die über die Deutsche Schmerzliga e.V. (DSL) als Patientenselbsthilfeorganisation 

umfangreich an der Gestaltung dieser Leitlinien beteiligt sind. „Die DGS-PraxisLeitlinie gewinnt 

hieraus eine völlig andere Legitimation und Praxisrelevanz“, sagt Müller-Schwefe, der 

Präsident der Schmerzmediziner. 

 

Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin e.V. (DGS) 

Die Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin e.V. (DGS) ist mit mehr als 4.000 Mitgliedern 

die größte europäische ärztliche Fachgesellschaft, die sich für eine bessere Versorgung von 

Schmerzpatienten und für ein besseres Verständnis und für bessere Diagnostik und Therapie 

des chronischen Schmerzes einsetzt. Sie ist bundesweit in mehr als 120 regionalen 

Schmerzzentren organisiert, in denen interdisziplinäre Schmerzkonferenzen veranstaltet 

werden. Oberstes Ziel der DGS ist die Verbesserung der Versorgung von Menschen mit 

chronischen Schmerzen. Dies kann nur durch die Etablierung der Algesiologie in der Medizin 

erreicht werden. Dazu gehört die Qualitätssicherung in der Schmerzmedizin durch die 

Etablierung von Therapiestandards sowie die Verbesserung der Aus-, Fort- und Weiterbildung 

auf den Gebieten der Schmerzdiagnostik und Schmerztherapie für Ärzte aller Fachrichtungen. 

Die DGS gibt den Schmerztherapieführer heraus, in dem alle Mitglieder aufgelistet sind. 

Gemeinsam mit der Deutschen Schmerzliga e.V. organisiert die DGS den jährlich 

stattfindenden Deutschen Schmerz- und Palliativtag in Frankfurt/Main. Weitere Informationen 

online www.dgschmerzmedizin.de 


